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in Berlin

Beschluss

TOP 3 Europapolitische Informations- und Öffentlichkeitsarbeit:
Zusammenarbeit mit der Kommission im Rahmen der
Europawoche

Berichterstatter: Sachsen-Anhalt

1. Die Europaminister und -senatoren nehmen den Bericht des Landes Sachsen-
Anhalt zur Kenntnis.

2. Sie gehen davon aus, dass die Europäische Kommission angesichts der
Haushaltslage der Zuwendungsempfänger die Länder umgehend über das
weitere Verfahren zur Umsetzung der Vereinbarung über die „Gemeinsame
Durchführung von Informationsmaßnahmen“ im Rahmen der Europawoche 2001
unterrichtet.

3. Im Hinblick auf die Europawoche 2002 erwarten die Europaminister und -
senatoren, dass die Europäische Kommission spätestens in der
Europaministerkonferenz im Oktober diesen Jahres ihre Vorstellungen über die
Fortführung der Zusammenarbeit mit den Ländern in der europapolitischen
Informations- und Öffentlichkeitsarbeit verbindlich darlegt und für den Fall der
Fortsetzung der Zusammenarbeit ihrerseits dafür Sorge trägt, dass unnötiger
Arbeitsaufwand reduziert und vor allem die notwendige Planungs- und
Finanzierungssicherheit für Zuwendungsempfänger gewährleistet ist.

4. Die Europaminister und -senatoren unterstreichen ihr Interesse an einer
konstruktiven Zusammenarbeit mit der Europäischen Kommission. Sie erwarten
die Berücksichtigung der grundlegenden Anliegen der Länder in der Praxis der
Zusammenarbeit bei der Organisation und Durchführung künftiger
Europawochen.


